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Protokoll Mitgliederversammlung Ev.-Luth. Diakonenhaus Moritzburg e.V.  

am 12.06.2025 15:00 Uhr in der Kirche Moritzburg 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Der Vorsitzende des Verwaltungsrates begrüßt die Mitglieder und die Gäste.  
 
Das Protokoll des letzten Jahres liegt bei Frau Winkelmann zur Einsicht aus und ist 
ferner auf der Internetseite des Vereins zu finden.  
 
Der Vorsitzende stellt die Beschlussfähigkeit fest, da 153 Mitglieder anwesend sind 
(mehr als ¼ von 519 Mitgliedern). 
 
Hinweis: Die angestellten Vereinsmitglieder und Vorstandsmitglieder haben in der 
Mitgliederversammlung lt. Satzung kein Stimmrecht. 
 
 

2. Festlegung der Tagesordnung 
 
Die mit der Einladung vorgelegte Tagesordnung wird bestätigt. 
 
 

3. Bericht des Vorstandes (Anlage 1) 

 
Herr Postler bittet die Vorsteherin Zehme, den vorgelegten Vorstandsbericht zu 

erläutern. Es wird noch einmal darauf hingewiesen, dass im Vorfeld der 

Mitgliederversammlung eine korrigierte Fassung des Vorstandsberichts (Anlage 1) 

versendet wurde. 

 

Der Bericht gibt zu erkennen, dass bewegte Zeiten hinter uns liegen. Wesentliche 

Themen des ersten vollen Jahres im Dienst der Vorsteherin: Intensive Zeit der 

Einarbeitung, Maßnahmen zur wirtschaftlichen Stabilisierung des Vereins, Stärkung 

der Zukunftsfähigkeit des Vereins und seiner Einrichtungen. 

 

Ergänzend zum schriftlichen Bericht sind zwei neue Entwicklungen zu benennen. 

a. Seniorenzentrum: es werden aktuell einige ausländische Fachkräfte 

angeworben, Wohnraum wird für sie im Brüderhaus zur Verfügung gestellt, 

bzw. es wird bei der Findung von Wohnraum unterstützt. 

b. Am Philippus-Institut gibt es künftig zusätzliche 50 % Stellenanteil in der Lehre 

im Bereich Theologie. Der künftige Stelleninhaber ist Sebastian Ziera, der 

auch der Gemeinschaft Moritzburger Diakone und Diakoninnen angehört. 

 

4. Jahresabschluss 2024 (Anlage 2) 

Herr Meis erläutert den vorliegenden Jahresabschluss.  

Trotz der nicht erfreulichen Zahlen gibt es hoffnungsvolle Aspekte, über die zu 

berichten ist. 
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Zunächst werden die Gründe für das vorliegende Defizit noch einmal 

zusammenfassend benannt. In der Hauptsache liegen die Gründe in folgenden 

Bereichen: 

- Der Aufbau der Ev. Schule für Sozialwesen und – damit verbunden - des 

Campus-Wohnens ist noch im Gange. Die angestrebte Auslastung ist noch 

nicht erreicht. 

- Schwierigkeiten bei der Gewinnung von Personal für die Altenhilfe. 

Positive Entwicklungen lassen sich im Vergleich der Jahre 2023 und 2024 erkennen. 

In 2023 war über das Jahr hin eine negative Tendenz erkennbar, die 

Monatsabschlüsse fielen schlechter aus. 2024 ist es umgekehrt: Die 

Monatsabschlüsse konnten im Verlauf des Jahres deutlich verbessert werden. Diese 

Tendenz ist erfreulich und bestärkt darin, für das Jahr 2025 einen deutlich besseren 

Abschluss zu erwarten. 

Die im letzten Jahr angekündigten Maßnahmen zur Konsolidierung wurden 

umgesetzt, zeigen aber langsamer als angestrebt Wirkung. 

Seniorenzentrum: Im 2. Halbjahr 2024 konnte die Vollbelegung wieder erreicht 

werden. Fachkräfte aus dem Kosovo und aus Kenia werden ab Sommer 2025 

eingesetzt, ab 2026 weitere aus den Philippinen. Erfreulicherweise gibt es momentan 

auch einige Bewerbungen von einheimischen Fachkräften. 

Die Auslastung im altersgerechten Wohnen konnte gesteigert werden. Noch ist aber 

die volle Auslastung noch nicht erreicht. 

ESM: es ist eine positive Entwicklung erkennbar. Die vollumfängliche Anerkennung 

der Schule liegt vor. Dementsprechend werden die vollen Schülerausgabensätze 

gezahlt. Aus den Jahren der Anerkennungsphase erfolgen nun Nachzahlungen von 

zunächst einbehaltenen Anteilen der Schülerausgabensätze. Die Maßnahmen zur 

Gewinnung von Schülerinnen und Schülern konnten verstärkt werden. Hier liegt das 

entscheidende Thema für die Zukunft.  

Küche/Mensa: Neue Catering – Angebote werden angeboten, Buchungen von außen 

erfolgen mit steigender Tendenz, z. B. für Trauercafés 

Zur Verdeutlichung der Tendenz: Ein Vergleich der Monatsabschlüsse April 2024 und 

April 2025 zeigt eine Verbesserung um ca. 200.000,00 Euro. 

 

Rückfragen zu TOP 3 +4: 

- Was kann man zur Integration der ausländischen Fachkräfte tun? – Antwort: 

Unterstützung bei Suche nach Wohnraum, KiTa-Plätzen und dergleichen. 

Hilfreich ist Zusammenarbeit mit Flüchtlingssozialarbeit und 

Integrationsberater in der PSM 

- Woher nehmen wir das Geld, um die Defizite auszugleichen? Wie ist die 

Fachkräftequote? – Antwort: Liquidität wurde verbraucht, es wurde ein 

Darlehen aufgenommen. Geprüft wird: Können Liegenschaften, die nicht 

betriebsnotwendig sind, veräußert werden? 
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- Gesellschaftliche Tendenz: Bedarf an Erziehern sinkt, wie wird das beachtet? 

– Antwort: Zwei Standortvorteile der ESM bestehen: das besondere 

religionspädagogische Profil und die Möglichkeit des Campuswohnens. 

Wichtig ist weiterhin: Es muss betont werden, dass Erzieher z. B. auch in der 

Jugendhilfe tätig sind, das Arbeitsfeld also weiter ist als KiTa. 

 

Herr Postler liest die Einschätzung der Wirtschaftsprüferfirma Deloitte vor.  

Deloitte hat den Jahresabschluss mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 

versehen. Die Prüfung hat zu keinen Einwändungen gegenüber dem Lagebericht 

geführt.  

Herr Postler dankt dem Vorstand und allen Mitarbeitenden der Verwaltung des 

Diakonenhauses für die geleistete Arbeit in nicht leichten Zeiten. 

Der Verwaltungsrat schlägt die Entgegennahme des Jahresberichts vor. 

Beschluss: Der Jahresbericht wird bei einer Enthaltung und keiner Gegenstimme 

entgegengenommen. 

 

5. Entlastung Vorstand 
 
Der Verwaltungsrat bittet die Mitgliederversammlung, den Vorstand für das 

Geschäftsjahr 2024 zu entlasten.  

Nachfragen werden dazu nicht gestellt. 

Beschluss: Der Vorstand wird bei einer Enthaltung und keiner Gegenstimme für das 

Geschäftsjahr 2024 entlastet. 

  
6. Entlastung Verwaltungsrat 

 
Vereinsmitglied Günther Johannsen beantragt die Entlastung des Verwaltungsrates 
für das Geschäftsjahr 2024. 
Nachfragen werden dazu nicht gestellt. 

 
Beschluss: Der Verwaltungsrat wird bei sechs Enthaltungen und keiner 
Gegenstimme für das Geschäftsjahr 2024 entlastet. 
 

7. Maßnahmen zur Werbung von Mitgliedern 
 
Frau Zehme stellt drei aktuelle Maßnahmen zur Gewinnung von Mitgliedern vor. 
Dabei spielt u.a. eine wichtige Rolle, dass der Verein auch Mitglieder braucht, die 
nicht Diakoninnen oder Diakone sind. 

- Es wird zu einer persönlichen Fördermitgliedschaft für die ESM eingeladen 
(z. B. Eltern von Schülerinnen und Schülern). 

- Es wird angestrebt, Fördermitgliedschaften mit Partnern zu vereinbaren 
(institutionelle Fördermitgliedschaft) 
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- Ein neuer Flyer zur Werbung für die Einsegnung zur Diakonin / zum Diakon 
wurde erarbeitet.  

 
Rückfragen:  

- Was sind aktuell die Voraussetzungen zur Kandidatur? – Antwort ein 
Hochschulabschluss Gemeindepädagogik oder TDA- oder GPA-Abschluss 
am Philippusinstitut  

- Worin wird bei „institutionellen Förderern“ gedacht? Denkbar sind z. B.: 
Diakonische Träger, aber auch Kirchgemeinden oder Kirchenbezirke. Alle 
Vereinsmitglieder sind für solche Anfragen Multiplikatoren. 

 
8. Sonstiges 

 

Es liegen keine Themen unter Sonstiges vor. 

 

 
Ende der Mitgliederversammlung um 15:50 Uhr. 
 

 

 

Protokoll: Thomas Knittel 


